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 Wahrheit [168]

In dieser Predigt wird der Frage nachgegangen, was die Wahrheit in Bezug auf den heiligen Geist ist. Was bekam die Kirche, als der heilige Geist kam?
Apostelgeschichte 1, 1-5 1 Den ersten Bericht habe ich verfaßt, Theophilus, von allem, was Jesus angefangen hat, zu tun und auch zu lehren, 2 bis zu dem Tag, an dem er [in den Himmel] aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt, durch den Heiligen Geist Befehl gegeben hatte.3 Diesen hat er sich auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt, indem er sich vierzig Tage hindurch von ihnen sehen ließ und über die Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen. 4 Und als er mit ihnen versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, sondern auf die Verheißung des Vaters zu warten - die ihr, [sagte er], von mir gehört habt; 5 denn Johannes taufte mit Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach nicht mehr vielen Tagen.
Und weiter ab Vers 15:
15 Und in diesen Tagen stand Petrus in der Mitte der Brüder auf und sprach - es war aber eine Menge von etwa hundertzwanzig Personen beisammen -:16 Ihr Brüder, es mußte die Schrift erfüllt werden, die der Heilige Geist durch den Mund Davids vorhergesagt hat über Judas, der denen, die Jesus festnahmen, Wegweiser geworden ist.17 Denn er war uns zugezählt und hatte das Los dieses Dienstes empfangen.
Petrus spricht über das Ereignis, als der heilige Geist durch den Mund Davids sprach und sich über die Verheißungen Judas bereits tausend Jahre vorher äußerte. Der wichtigste Punkt ist, dass der heilige Geist uns hilft, zu verstehen. Christus gab der Kirche die Möglichkeit, Menschen aufzunehmen.  Vorher wurde der heilige Geist nur einzelnen Personen in Juda oder Israel gegeben – nie außerhalb von Israel. Das Versprechen war, dass er auch den Nichtjuden gegeben werden würde.  Er würde dann mehr Personen zugänglich gemacht werden, die dann einen Platz innerhalb der Gemeinde Gottes erhalten würden. Dies war eine Ausdehnung der vorherigen Kapazität.
Johannes hat uns viel zu sagen über den heiligen Geist. Das Johannesevangelium ist extrem wichtig und in der Tat grundlegend in der  Auffassung über das Konzept der Wahrheit.
Johannes 14, 12-21 12 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird auch die Werke tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil ich zum Vater gehe.13 Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das werde ich tun, damit der Vater verherrlicht werde im Sohn.14 Wenn ihr etwas bitten werdet in meinem Namen, so werde ich es tun.15 Wenn ihr mich liebt, so werdet ihr meine Gebote halten;16 und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, daß er bei euch sei in Ewigkeit,17 den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch ihn kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein.18 Ich werde euch nicht verwaist zurücklassen, ich komme zu euch. 19Noch ein Kleines, und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich: weil ich lebe, werdet auch ihr leben.20 An jenem Tag werdet ihr erkennen, daß ich in meinem Vater bin und ihr in mir und ich in euch.21 Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; wer aber mich liebt, wird von meinem Vater geliebt werden; und ich werde ihn lieben und mich selbst ihm offenbaren.
Wie Christus in dem Vater ist, ist der Vater in Christus und beide sind in uns. Das ist das Versprechen und der Geist macht es möglich. Liebe ist eine Funktion dieser Aktivität, aber der Geist ist ein Geist der Wahrheit. Wir werden untersuchen, was es heißt, den wahren Geist zu haben. Worum handelt es sich?
Wir werden sehen, dass Wahrheit ein Mittel des Geistes ist und dass das Johannesevangelium diese zentrale Aussage beinhaltet. Diese Botschaft setzt sich fort vom Johannesevangelium zum 2. und 3. Johannesbrief. Die Hauptaussage des Johannesevangeliums und der Johannesbriefe ist die Wahrheit.
Apostelgeschichte 2, 1-4 1 Und als der Tag des Pfingstfestes erfüllt war, waren sie alle an einem Ort beisammen.2 Und plötzlich geschah aus dem Himmel ein Brausen, als führe ein gewaltiger Wind daher, und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen.3 Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden einzelnen von ihnen.4 Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.
Der Geist gibt den Erwählten die Fähigkeit zu sprechen und was wir sagen ist durch den Geist gegeben, welcher der Geist der Wahrheit ist.
Johannes 15, 26-27 26 Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der von mir zeugen.27 Aber auch ihr zeugt, weil ihr von Anfang an bei mir seid.
Also ist der heilige Geist der Geist der Wahrheit und dieser Geist ist der Zeuge.
Pilatus fragte Christus „Was ist Wahrheit?“.
Blicken wir zunächst auf das Prinzip an sich und was dies beinhaltet. Später werden wir sehen, was dies nicht beinhaltet. Wahrheit ist der Mittelpunkt Gottes. Es ist die Geradheit, es ist faktisch, es ist, worauf man vertrauen kann und was richtig ist. Es beinhaltet Gerechtigkeit, denn durch die Wahrheit können Dinge auf die richtige Art und Weise bestimmt werden. Im Gegensatz dazu steht der Feind Satan, der der Vater der Lügen ist, denn um Menschen dazu zubringen, seinen Willen zu tun oder  gegen den Willen Gottes zu handeln, muss Satan uns täuschen. Die einzige Möglichkeit dafür ist, zu lügen.
Wir können auf verschiedene Arten lügen. Wir können lügen, in dem wir etwas Falsches sagen oder etwas Auslassen, d.h. wir können nicht die ganze Wahrheit sagen.  Das ist der hauptsächliche Weg, zu lügen. So kann zum Beispiel ein Bahnmitarbeiter fragen, ob die Bahn kommt, damit die Arbeiter die Gleise verlassen können. Dann könnten wir antworten „Sie kommt nicht“, ihm allerdings vorenthalten, dass sie in fünf Minuten kommt. Wenn die Arbeit nun noch zehn Minuten dauern würde, könnten die Arbeiter überfahren weerden. Das ist Auslassung im Sinne von krimineller Nachlässig- und Böswilligkeit. Wir lügen, um anderen Menschen Schaden zu zufügen. Mit dieser Art von Lügen arbeiten wir im Sinne von geistlicher Täuschung, weil Wahrheit im geistlichen Sinne das Zentrum der Erlösung ist. Wenn wir den Bibeltext manipulieren und Personen vom Gesetz Gottes ausschließen, so verweigern wir ihnen die Erlösung. Wir geben ihnen nur die Möglichkeit für die zweite Auferstehung. Sobald wir richtige Ideen in falsche Ideen umwandeln, ändern wir unser physikalisches Handeln. Die Wahrheit erfasst alle Taten.
Johannes 3, 16-21 16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß er die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn errettet werde.18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes.19 Dies aber ist das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht, denn ihre Werke waren böse.20 Denn jeder, der Arges tut, haßt das Licht und kommt nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht bloßgestellt werden;21 wer aber die Wahrheit tut, kommt zu dem Licht, damit seine Werke offenbar werden, daß sie in Gott gewirkt sind.
Wahrheit ist eine Handlung, kein Fakt. Somit umfassen die Taten den Gedanken „Du bist was du tust“ und daher die richtigen Taten nach Gottes Gesetz produzieren richtige Früchte. Es ist im Gegensatz zu einer schlechten oder bösen Handlung, eine gute Handlung. Der Punkt ist, das Christus nicht in die Welt kam, um sie zu verurteilen. Sie verurteilte sich selbst. Genauso hat Mose seine Leute auch nicht verurteilt. Er sagte „Ich weiß, dass sie Sünder sind, aber bitte, Herr, zerstöre sie nicht“.
Wahrheit ist auch Anbetung. Sie wird eine tiefe und richtige Handlung und dadurch zum Gottesdienst. Sehen wir uns Johannes 4, 23-24 an. Christus spricht zu der Frau am Brunnen.
Johannes 4, 23-24 23 Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der Vater sucht solche als seine Anbeter. 24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit anbeten.
Das ist der Mittelpunkt. Durch wahres Denken, handeln wir richtig und das führt zu wahrer Anbetung. Das ist der entscheidende Faktor. Das sind die Personen, die Gott sucht, damit sie IHN im Geist und der Wahrheit anbeten. Deshalb werden wir nur durch Wahrheit das richtige Anbeten erreichen. Also sagen die Leute, die sich nicht um die Grundsätze ihrer Leute, die sich nicht um die Grundsätze ihrer Kirche kümmern in Wirklichkeit „Mir ist egal, was wahr ist.“ Das bedeutet, dass sie den Vater nicht in Wahrheit anbeten können. Wenn wir den Vater nun nicht in Wahrheit anbeten, so verletzen wir diese Vorschriften.
Genau genommen sagen sie „Ich kümmere mich nicht um die Anbetung des Vaters“ und tatsächlich ist dies der eigentliche Punkt. Das bedeutet, dass sie nicht an der ersten Auferstehung teilhaben werden. Dies ist eine sehr harte Feststellung, aber so ist es in der Realität. Christus kam um die Wahrheit des Evangeliums des Reiches Gottes zu predigen und das angenehme Jahr des Herrn, von Seinem Gott und Seinem Vater zu verkündigen.  Das neue Testament beschreibt vor allen Dingen die Natur Gottes und seine Wahrheit.
Dass Wahrheit ewig existiert. Gott ist ein Gott der Wahrheit. Siehe das Papier Differenzierung im Gesetz No. 096) und dann siehe was Gott ist und was Sein Gesetz ist. Wahrheit ist eine der fünf Säulen des Gesetzes und der Natur Gottes. 
Beide Johannes der Täufer und Jesus Christus kamen, um Zeugnis für die Wahrheit zu bringen.
Johannes 5, 19-46 
19 Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich selbst tun, außer was er den Vater tun sieht; denn was der tut, das tut ebenso auch der Sohn.
Christus sagt: „Ich habe keine eigene Macht, Ich schaue auf den Vater und er zeigt mir, was ich tun soll und ich mache, was er tut“.
20 Denn der Vater hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, was er selbst tut; und er wird ihm größere Werke als diese zeigen, damit ihr euch wundert.21 Denn wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig macht, so macht auch der Sohn lebendig, welche er will.
Christus sagt jetzt, dass der Vater die Toten auferweckt, ihnen das Leben schenkt und er dem Sohn die Macht gegeben hat, diejenigen aufzuerwecken, die er möchte.
22 Denn der Vater richtet auch niemand, sondern das ganze Gericht hat er dem Sohn gegeben,
Das ist ein sehr wichtiger Gedanke. Der Vater sagte „Alle diese sind erwählt und ich gebe sie meinem Sohn, aber ER richtet niemanden“. Er sagt „Du richtest sie“. Aber er sagte Christus auch, dass er niemanden verlieren solle, den er ihm gab. Damit sehen wir das zweifache Ausmaß dieses Problems. Gott sagte zu Christus „Alle diese sind geeignet, meine Söhne und Töchter zu werden. Wir haben die Verantwortung, sie zu richten.“ In anderen Worten: Er hat Jesus die Verantwortung übertragen, uns alle in sein Reich zu bringen.
23 damit alle den Sohn ehren, wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hat.
Wir können Gott nicht ehren, wenn wir Jesus Christus nicht ehren. Somit ist Judah außen vor, wie auch der ganze Islam.
24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, [der] hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.
Also müssen wir an das Wort Gottes und die Aussagen Jesu glauben und auf sie vertrauen, um ewiges Leben zu erlangen. Daher sind Johannes 17,3 und dieses Wort Gottes Methoden des ewigen Lebens.
25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, daß die Stunde kommt und jetzt da ist, wo die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und die sie gehört haben, werden leben.26 Denn wie der Vater Leben in sich selbst hat, so hat er auch dem Sohn gegeben, Leben zu haben in sich selbst;
Der Vater hat Unsterblichkeit in sich selbst und diese hat ER auf Seinen Sohn übertragen. Dieser besaß sie nicht immer. Das ist ziemlich klar. Wenn Christus bereits von Anfang an das Leben in sich gehabt hätte, so hätte Gott ihm dieses nicht erst noch geben müssen.
27 und er hat ihm Vollmacht gegeben, Gericht zu halten, weil er des Menschen Sohn ist.
Das ist eine interessante Auffassung, die auf die zentrale Stellung der Wahrheit und die Bestimmung Jesu folgt. Christus kam, um das Wort Gottes zu erklären und das Reich Gottes den Menschen zu offenbaren.
28 Wundert euch darüber nicht, denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme hören29 und hervorkommen werden: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber das Böse verübt haben, zur Auferstehung des Gerichts. 30Ich kann nichts von mir selbst tun; so wie ich höre, richte ich, und mein Gericht ist gerecht, denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat.31 Wenn ich von mir selbst zeuge, so ist mein Zeugnis nicht wahr.32 Ein anderer ist es, der von mir zeugt, und ich weiß, daß das Zeugnis wahr ist, das er von mir zeugt.33 Ihr habt zu Johannes gesandt, und er hat der Wahrheit Zeugnis gegeben.34 Ich aber nehme nicht Zeugnis von einem Menschen an, sondern dies sage ich, damit ihr errettet werdet.35 Jener war die brennende und scheinende Lampe; ihr aber wolltet für eine Zeit in seinem Licht fröhlich sein.36 Ich aber habe das Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die Werke, die der Vater mir gegeben hat, daß ich sie vollbringe, die Werke selbst, die ich tue, zeugen von mir, daß der Vater mich gesandt hat.37 Und der Vater, der mich gesandt hat, er selbst hat Zeugnis von mir gegeben. Ihr habt weder jemals seine Stimme gehört, noch seine Gestalt gesehen,38und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den er gesandt hat, dem glaubt ihr nicht.39 Ihr erforscht die Schriften, denn ihr meint, in ihnen ewiges Leben zu haben, und sie sind es, die von mir zeugen;40 und ihr wollt nicht zu mir kommen, damit ihr Leben habt. 41 Ich nehme nicht Ehre von Menschen;42 sondern ich kenne euch, daß ihr die Liebe Gottes nicht in euch habt.43 Ich bin in dem Namen meines Vaters gekommen, und ihr nehmt mich nicht auf; wenn ein anderer in seinem eigenen Namen kommt, den werdet ihr aufnehmen.44 Wie könnt ihr glauben, die ihr Ehre voneinander nehmt und die Ehre, die von dem alleinigen Gott ist, nicht sucht?45 Meint nicht, daß ich euch bei dem Vater verklagen werde; da ist [einer], der euch verklagt, Mose, auf den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.46 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn er hat von mir geschrieben.
Wahrheit ist Freiheit
Johannes 8, 21-50 21 Er sprach nun wieder zu ihnen: Ich gehe hin, und ihr werdet mich suchen und werdet in eurer Sünde sterben; wo ich hingehe, könnt ihr nicht hinkommen.22 Da sagten die Juden: Er will sich doch nicht selbst töten, daß er spricht: Wo ich hingehe, könnt ihr nicht hinkommen?23Und er sprach zu ihnen: Ihr seid von dem, was unten ist, ich bin von dem, was oben ist; ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt.24 Daher sagte ich euch, daß ihr in euren Sünden sterben werdet; denn wenn ihr nicht glauben werdet, daß ich es bin, so werdet ihr in euren Sünden sterben.25 Da sprachen sie zu ihm: Wer bist du? Jesus sprach zu ihnen: Durchaus das, was ich auch zu euch rede.26 Vieles habe ich über euch zu reden und zu richten, aber der mich gesandt hat, ist wahrhaftig; und was ich von ihm gehört habe, das rede ich zu der Welt.27 Sie erkannten nicht, daß er von dem Vater zu ihnen sprach.28 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn ihr den Sohn des Menschen erhöht haben werdet, dann werdet ihr erkennen, daß ich es bin und daß ich nichts von mir selbst tue, sondern wie der Vater mich gelehrt hat, das rede ich.29 Und der mich gesandt hat, ist mit mir; er hat mich nicht allein gelassen, weil ich allezeit das ihm Wohlgefällige tue.30 Als er dies redete, glaubten viele an ihn.31 Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger;32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.
Durch Jesus Christus und das Wissen um den einen wahren Gott und das Jesus sein Sohn ist (Johannes 17,3) wird diese Wahrheit vermittelt und macht den Einzelnen frei. Wenn wir die Wahrheit verstehen und glauben, dann sind wir frei. Auch wenn sie unsere Körper einsperren, so können sie nicht unsere Gedanken einsperren.
33 Sie antworteten ihm: Wir sind Abrahams Nachkommenschaft und sind nie jemandes Sklaven gewesen. Wie sagst du: Ihr sollt frei werden?
Sie alle hatten die Wahrheit – denn sie kannten die Schriften. Sie waren der Same Abrahams und sie befehligten Jerusalem und sie waren eigentlich eine herrschende Aristokratie. Also brauchten sie nichts. Sie hatten ihren eigenen Staat. Die Römer hatten sie sehr gut behandelt. Palästina war der einzige Staat im ganzen Reich, wo das Bild der römischen Kaisers aus den Schlachtflaggen entfernt wurde – der einzige Platz der Welt, aus Rücksicht auf die judäischen Empfindungen.
34 Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut, ist der Sünde Sklave.35 Der Sklave aber bleibt nicht für immer im Haus; der Sohn bleibt für immer. 36Wenn nun der Sohn euch frei machen wird, so werdet ihr wirklich frei sein.37 Ich weiß, daß ihr Abrahams Nachkommen seid; aber ihr sucht mich zu töten, weil mein Wort nicht Raum in euch findet.
Sie haben die Wahrheit durch die mündlichen Traditionen verdreht. Sie nannten die mündlichen Traditionen das mündliche Gesetz und sagten, es sei das Gesetz Gottes und sie nutzen es, um das geschriebene Gesetz Gottes zu verändern.
38 Ich rede, was ich bei meinem Vater gesehen habe; auch ihr nun mögt tun, was ihr von eurem Vater gehört habt. 39 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Abraham ist unser Vater. Jesus spricht zu ihnen: Wenn ihr Abrahams Kinder wäret, so würdet ihr die Werke Abrahams tun; 40jetzt aber sucht ihr mich zu töten, einen Menschen, der die Wahrheit zu euch geredet hat, die ich von Gott gehört habe; das hat Abraham nicht getan. 41 Ihr tut die Werke eures Vaters. Sie sprachen zu ihm: Wir sind nicht durch Hurerei geboren; wir haben einen Vater, Gott. 42 Jesus sprach zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet ihr mich lieben, denn ich bin von Gott ausgegangen und gekommen; denn ich bin auch nicht von mir selbst gekommen, sondern er hat mich gesandt.43 Warum versteht ihr meine Sprache nicht? Weil ihr mein Wort nicht hören könnt.44 Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben. 45 Weil ich aber die Wahrheit sage, glaubt ihr mir nicht. 46Wer von euch überführt mich einer Sünde? Wenn ich die Wahrheit sage, warum glaubt ihr mir nicht? 47 Wer aus Gott ist, hört die Worte Gottes. Darum hört ihr nicht, weil ihr nicht aus Gott seid.48 Die Juden antworteten und sprachen zu ihm: Sagen wir nicht recht, daß du ein Samariter bist und einen Dämon hast?
Die Samariter waren in den Augen der Juden tiefer angesiedelt als Tiere. In anderen Worten stammte Jesus von diesen Abtrünnigen, den Nicht-Juden, ab. Also griffen sie seinen Stammbaum an. Sie sagten, dass er nicht tatsächlich zu Israel gehöre, also konnte er nicht derjenige sein, der sie dachten, dass er sei. Sie dachten, er sei der Messias, griffen aber seine Abstammung an, was eine andere Lüge war. Alle diese Dinge sind Lügen und Fehldeutungen und es ist keine Wahrheit in ihnen. Das ist die ganze Schlacht in Johannes: Wahrheit gegen Fiktion; Satan gegen Gott und Jesus Christus.
49 Jesus antwortete: Ich habe keinen Dämon, sondern ich ehre meinen Vater, und ihr verunehrt mich.50 Ich aber suche nicht meine Ehre: Es ist einer, der [sie] sucht und der richtet.
Das ist die gesamte Struktur der Verkündigung Jesu. Das Wort Gottes ist der Schlüssel zum Leben, sodass man nie den Tod sehen wird. Wenn wir alle diese Dinge halten, die Christus gesagt hat, dann werden wir nie den Tod sehen.
Christus ist das Mittel und der Weg. Wir können im Johannesevangelium die Vielzahl an Informationen über die Wahrheit und Falschheit erkennen. Wenn wir Johannes analysieren, so sehen wir, dass er über den Kampf zwischen Wahrheit und Lüge sehr beunruhigt ist, ebenso über die Stellung Christi in diesem Zusammenhang.
Johannes 14,6-7 6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen; und von jetzt an erkennt ihr ihn und habt ihn gesehen.
Der Plan ist also, dass sie durch den Geist Jesus sehen konnten, wie er handelte. Sie sahen den heiligen Geist in Jesus Christus, deshalb hatten sie auch den Vater gesehen. Wir haben den heiligen Geist und ebenso sehen uns die anderen Menschen und damit auch den Vater. Häufig hassen die Menschen uns ohne Grund, weil sie Christus ohne Grund gehasst haben. Wenn sie durch den Heiligen Geist in uns den Vater sehen, dann sagen sie nicht automatisch „Was sind das für nette Leute!“. Aus irgendeinem Grund können sie gegen uns einen ziemlich krankhaften Hass entwickeln, obwohl es keinen Anlass gibt.
Viele Menschen sehen den heiligen Geist und arbeiten gegen ihn. Da ist nichts was wir tun können als nur sagen „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“. Je höher unsere Stellung ist, desto stärker wird ihre Abneigung uns gegenüber.
Der Geist ist der Mechanismus und Christus ist der Weg, Wahrheit und das Licht, und wir kommen zu dem Vater durch diesen Weg,  Wahrheit und Licht. Der Ablauf ist der Weg, welcher die Wahrheit ist, die zum Leben führt. Deshalb gibt es genau diese Abfolge. Sobald wir an Jesus Christus gegeben werden, folgen wir diesem Weg der Wahrheit. Wir müssen also wahrhaftig unterscheiden können zwischen richtig und falsch, denn die Wahrheit ist der Weg der Handlung. Der Geist führt uns dann in diesen Mechanismus oder Kern der Wahrheit.
Johannes 16, 12-33 12 Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen.13 Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das Kommende wird er euch verkündigen.14 Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündigen.15 Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich, daß er von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird.16 Eine kleine [Weile], und ihr seht mich nicht, und wieder eine kleine [Weile], und ihr werdet mich sehen.17 Es sprachen nun einige von seinen Jüngern zueinander: Was ist das, was er zu uns sagt: Eine kleine [Weile], und ihr seht mich nicht, und wieder eine kleine [Weile], und ihr werdet mich sehen, und: Ich gehe hin zum Vater?18 Sie sprachen nun: Was ist das für eine kleine [Weile], wovon er redet? Wir wissen nicht, was er sagt.19 Jesus erkannte, daß sie ihn fragen wollten, und sprach zu ihnen: Forscht ihr darüber miteinander, daß ich sagte: Eine kleine [Weile], und ihr seht mich nicht, und wieder eine kleine [Weile], und ihr werdet mich sehen?20 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, daß ihr weinen und wehklagen werdet, aber die Welt wird sich freuen; ihr werdet traurig sein, aber eure Traurigkeit wird zur Freude werden.21 Die Frau hat Traurigkeit, wenn sie gebiert, weil ihre Stunde gekommen ist; wenn sie aber das Kind geboren hat, gedenkt sie nicht mehr der Bedrängnis, um der Freude willen, daß ein Mensch zur Welt geboren ist.22 Auch ihr nun habt jetzt zwar Traurigkeit; aber ich werde euch wiedersehen, und euer Herz wird sich freuen, und eure Freude nimmt niemand von euch.23 Und an jenem Tag werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, wird er euch geben.24 Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude völlig sei.25 Dies habe ich in Bildreden zu euch geredet; es kommt die Stunde, da ich nicht mehr in Bildreden zu euch sprechen, sondern euch offen von dem Vater verkündigen werde.26 An jenem Tag werdet ihr bitten in meinem Namen, und ich sage euch nicht, daß ich den Vater für euch bitten werde;27 denn der Vater selbst hat euch lieb, weil ihr mich geliebt und geglaubt habt, daß ich von Gott ausgegangen bin.
Jesus muss nicht den Vater um unsertwillen fragen. Wir gehen direkt zum Vater in Christi Namen und bekommen, worum wir fragen.
28 Ich bin von dem Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; wieder verlasse ich die Welt und gehe zum Vater.29 Seine Jünger sprechen zu ihm: Siehe, jetzt redest du offen und gebrauchst keine Bildrede;
Wir brauchen den heiligen Geist, um die Gleichnisse der Bibel zu verstehen. Wenn wir die Gleichnisse nicht verstehen, so wächst in uns nicht der heilige Geist. Wenn wir die Bibel lesen, sie aber nicht verstehen, so haben wir nicht ausreichend Kontakt mit dem Geist.
30 jetzt wissen wir, daß du alles weißt und nicht nötig hast, daß dich jemand frage; hierdurch glauben wir, daß du von Gott ausgegangen bist.
Die Jünger waren nicht bekehrt und hatten bis Pfingsten nicht den heiligen Geist.
31 Jesus antwortete ihnen: Glaubt ihr jetzt?32 Siehe, es kommt die Stunde und ist gekommen, daß ihr euch zerstreuen werdet, ein jeder in seine Heimat und mich allein lassen werdet; doch ich bin nicht allein, denn der Vater ist bei mir.
Jeder kann verstreut werden, aber wir sind nicht allein, denn der Vater ist mit jedem einzelnen von uns.
33 Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Drangsal; aber seid guten Mutes, ich habe die Welt überwunden.
Selbst wenn wir alleine sind, handelt Gott mit uns. Alle Dinge wirken zusammen für das Gute derjenigen, die nach Gottes Willen berufen sind (Römer 8,28).
Wir sind durch Wahrheit geheiligt
Johannes 17, 6-19 6 Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast du sie gegeben, und sie haben dein Wort bewahrt.
Das war ihr Teil an diesem Geschäft, sie hatten das Wort Gottes zu halten. Es ist auch unser Teil. Wir wurden Gott gegeben und Jesus Christus muss mit uns arbeiten, aber wir müssen Gottes Wort halten, um dabeizubleiben. Das ist die Wahrheit.
7 Jetzt haben sie erkannt, daß alles, was du mir gegeben hast, von dir ist;8 denn die Worte, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie angenommen und wahrhaftig erkannt, daß ich von dir ausgegangen bin, und haben geglaubt, daß du mich gesandt hast.9 Ich bitte für sie; nicht für die Welt bitte ich, sondern für die, welche du mir gegeben hast, denn sie sind dein10 - und alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, mein -, und ich bin in ihnen verherrlicht.11 Und ich bin nicht mehr in der Welt, und diese sind in der Welt, und ich komme zu dir. Heiliger Vater! Bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, daß sie eins seien wie wir.12 Als ich bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast; und ich habe [sie] behütet, und keiner von ihnen ist verloren als nur der Sohn des Verderbens, damit die Schrift erfüllt werde.13 Jetzt aber komme ich zu dir; und dieses rede ich in der Welt, damit sie meine Freude völlig in sich haben.14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hat sie gehaßt, weil sie nicht von der Welt sind, wie ich nicht von der Welt bin. 15Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt wegnimmst, sondern daß du sie bewahrst vor dem Bösen.16 Sie sind nicht von der Welt, wie ich nicht von der Welt bin.17 Heilige sie durch die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit.18 Wie du mich in die Welt gesandt hast, habe auch ich sie in die Welt gesandt;19 und ich heilige mich selbst für sie, damit auch sie Geheiligte seien durch Wahrheit.
Das ganze Konzept der Wahrheit ist, dass das Wort Gottes die Wahrheit ist und wir durch Gottes Wort geheiligt sind. Weil das Wort Gottes die Wahrheit ist, ist die Entscheidung für den richtigen Weg zentral, denn sie wirkt sich auch auf unsere Heiligung aus (Joh. 17:17).
Johannes 17,17 17 Heilige sie durch die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit.
Ein Versagen in der Wahrheit war die Verwerfung des Priestertums.
Maleachi 2,1-12
1 Und nun für euch, ihr Priester, dieses Gebot!
Die Wahrheit Gottes als Mittelpunkt, war die Verantwortung für das Priestertum und wir haben im zwanzigsten Jahrhundert gesehen, wie viel Sorge das Priestertum für die Wahrheit Gottes gebracht hat. Manche scheinen zu glauben, es sei egal, ob Gott aus einer, zwei oder drei Personen besteht. Was sagt Gott darüber?
2 Wenn ihr nicht hört und wenn ihr [es euch] nicht zu Herzen nehmt, meinem Namen Ehre zu geben, spricht der HERR der Heerscharen, dann sende ich den Fluch unter euch und verfluche eure Segensgaben; ja, ich habe sie schon verflucht, weil ihr es nicht zu Herzen nehmt.3 Siehe, ich bedrohe euch die Saat und streue Mist auf euer Gesicht, den Mist eurer Feste; und man wird euch zu ihm hintragen.4 So werdet ihr erkennen, daß ich dieses Gebot zu euch gesandt habe, damit mein Bund mit Levi gültig bleibe, spricht der HERR der Heerscharen.5 Mein Bund mit ihm war das Leben und der Friede; und ich gab sie ihm. [Er war] Furcht, und er fürchtete mich, und vor meinem Namen erschauerte er.6 Zuverlässige Weisung war in seinem Mund …
Levi hielt die Wahrheit, bis die Pharisäer das mündliche Gesetz schafften und die Traditionen änderten.
… und Unrecht fand sich nicht auf seinen Lippen. In Frieden und Geradheit lebte er mit mir, und viele brachte er zur Umkehr von Schuld.7 Denn die Lippen des Priesters sollen Erkenntnis bewahren, und Weisung sucht man aus seinem Mund; denn er ist ein Bote des HERRN der Heerscharen.8 Ihr aber, ihr seid abgewichen vom Weg, ihr habt viele durch [falsche] Weisung zu Fall gebracht, habt den Bund Levis gebrochen, spricht der HERR der Heerscharen.9 So habe denn auch ich euch verächtlich und niedrig gemacht für das ganze Volk, weil ihr meine Wege nicht beachtet und die Person anseht, wenn ihr Weisung gebt.
Die Parteilichkeit ist im zwanzigsten Jahrhundert eine Funktion des Priestertums.
10 Haben wir nicht alle einen Vater? Hat nicht ein Gott uns geschaffen? Warum handeln wir treulos aneinander, um den Bund unserer Väter zu entweihen?11 Juda hat treulos gehandelt, und ein Greuel ist in Israel und in Jerusalem verübt worden; denn Juda hat das Heiligtum des HERRN entweiht, das er liebt, und hat die Tochter eines ausländischen Gottes geheiratet.
Der fremde Gott der letzten Tage war die Dreieinigkeit. Der dreieinige Gott. Diese Priester haben dasselbe getan.
12 Dem Mann, der das tut, wird der HERR [alles] ausrotten, was lebt und antwortet, aus den Zelten Jakobs, [selbst] wenn er dem HERRN der Heerscharen eine Opfergabe darbringt.
Christus betete, dass wir alle eins sein mögen, wie er und die Apostel eins in Gottes Wahrheit waren.
Johannes 17,20-26 20 Aber nicht für diese allein bitte ich, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich glauben,21 damit sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, daß auch sie in uns eins seien, damit die Welt glaube, daß du mich gesandt hast.22 Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, daß sie eins seien, wie wir eins sind23 - ich in ihnen und du in mir -, daß sie in eins vollendet seien, damit die Welt erkenne, daß du mich gesandt und sie geliebt hast, wie du mich geliebt hast.24 Vater, ich will, daß die, welche du mir gegeben hast, auch bei mir seien, wo ich bin, damit sie meine Herrlichkeit schauen, die du mir gegeben hast, denn du hast mich geliebt vor Grundlegung der Welt.25 Gerechter Vater! - Und die Welt hat dich nicht erkannt; ich aber habe dich erkannt, und diese haben erkannt, daß du mich gesandt hast.26 Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, damit die Liebe, womit du mich geliebt hast, in ihnen sei und ich in ihnen. 

Hier sehen wir, dass durch die Wahrheit Gottes vor allen Dingen die Liebe kommt. Liebe ist ohne Wahrheit unmöglich. Nur durch Wahrheit können wir Einigkeit und Einheit mit Gott erreichen. Nur durch eine fehlerfreie Lehre und wenn wir das Wort Gottes wirklich verstehen können wir zur Wahrheit gelangen, und damit auch zu Weisheit und Heiligkeit.
Wenn wir in Johannes 18 weiterlesen, so können wir sehen, dass jedes einzelne Kapitel von einem Aspekt der Wahrheit handelt und damit von der Liebe Gottes und der Entwicklung, wie wir Gott in uns haben, wie er auch in Christus ist. Gott ist durch den heiligen Geist in Christus und Gott ist durch den heiligen Geist in uns. Wir sind alle durch den heiligen Geist in Wahrheit vereint. Wenn wir lügen oder uns die Wahrheit gleichgültig ist, dann sind wir nicht im heiligen Geist. Deshalb ist die wahre Lehre wichtig für die Errettung, zusammen mit dem Verständnis der Gottheit, seiner Struktur und der Art, wie er arbeitet, und unsere Beziehung zu Gott. Wahrheit ist der Grundstein für Liebe und untermauert das ganze christliche Leben. Wir können als Christ nicht ohne die Wahrheit leben.
Johannes 18,33-38 33 Pilatus ging nun wieder hinein in das Prätorium und rief Jesus und sprach zu ihm: Bist du der König der Juden? 34 Jesus antwortete: Sagst du dies von dir selbst, oder haben dir andere von mir gesagt?35 Pilatus antwortete: Bin ich etwa ein Jude? Deine Nation und die Hohenpriester haben dich mir überliefert. Was hast du getan?
Pilatus konnte nichts an Jesus finden, dass er falsch gemacht hatte. Warum würden die Juden (anscheinend) diesen unschuldigen Mann zur Todesstrafe an einen Römer ausliefern? Es forderte Pilatus Logik heraus. Er wusste, wie die Juden waren. Sie waren bereit, den Mörder Barabbas freizugeben, um Jesus zu töten. Es war, weil Christus die Basis der Wahrheit Gottes in seiner Person hatte und die Pharisäer, Saduzäer, Essener und alle Juden verurteilte. Deswegen hassten sie ihn und sie hassen uns, weil unsere Existenz all diejenigen verurteilt, die nicht an Gottes Wahrheit glauben. Sie hassen nicht uns als Person, sondern vielmehr Gott den Vater und den Messias, der von Gott gesandt wurde. Selbst wenn sie seinen Namen erwähnen und Christus sieben Tage die Woche anrufen, sind sie nicht Teil des Vaters oder der Wahrheit. Nicht jeder, der ruft „Herr, Herr“ wird das Himmelreich betreten.
36 Jesus antwortete: Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein Reich von dieser Welt wäre, so hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht überliefert würde, jetzt aber ist mein Reich nicht von hier.
Pilatus konnte nicht herausfinden, warum niemand kämpfte und warum es keinen jüdischen parteiergreifenden Krieg gab.
37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du bist ein König? Jesus antwortete: Du sagst es, daß ich ein König bin. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, daß ich für die Wahrheit Zeugnis gebe. …
Der Grund für Jesu Amt, seine Geburt und sein Tod war, die Wahrheit zu verfestigen. Das zeigt, wie wichtig die Wahrheit für die Auserwählten ist.
… Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme.38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und als er dies gesagt hatte, ging er wieder zu den Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde keinerlei Schuld an ihm;
Die Worte der Bibel sind wahr und sie erklären sich gegenseitig. Die Bibel ist ein lebender Organismus. Nur durch den heiligen Geist können wir die Wahrheit erkennen, die in Gott ist. Wenn wir uns nicht um die Wahrheit kümmern, so zeigt es, dass wir nicht den heiligen Geist haben. Diejenigen, die sagen, dass ihnen die Glaubenslehre ihrer Kirche egal ist, und sie dort einfach glücklich sind, gehören nicht zu uns. Wenn wir zur Wahrheit kommen, so arbeiten wir mit ihr und verteidigen die Wahrheit des Evangeliums. Paulus spricht in Galater 2, 5.9 über die Verteidigung der Wahrheit des Evangeliums.
Es ist unsere Aufgabe, die Wahrheit zu verteidigen
Römer 15, 1-21
1 Wir aber, die Starken, sind verpflichtet, die Schwachheiten der Kraftlosen zu tragen und nicht uns selbst zu gefallen.2 Jeder von uns gefalle dem Nächsten zum Guten, zur Erbauung. 3Denn auch der Christus hat nicht sich selbst gefallen, sondern wie geschrieben steht: `Die Schmähungen derer, die dich schmähen, sind auf mich gefallen.4 Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu unserer Belehrung geschrieben, damit wir durch das Ausharren und durch die Ermunterung der Schriften die Hoffnung haben.5 Der Gott des Ausharrens und der Ermunterung aber gebe euch, gleichgesinnt zu sein untereinander, Christus Jesus gemäß, 6damit ihr einmütig mit einem Munde den Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus verherrlicht.
Gleichgesinnt mit Jesus zu sein, bedeutet nicht, dass wir mit allem einverstanden sein müssen und alles nachplappern, was die anderen sagen. Die Funktion der Kirche ist, Gott den Vater unseres Herrn Jesus Christus zu verherrlichen, nicht Jesus Christus als Gott anstelle von Gott dem Vater. Der Vater ist derjenige, der verherrlicht werden soll.
7 Deshalb nehmt einander auf, wie auch der Christus euch aufgenommen hat, zu Gottes Herrlichkeit.8 Denn ich sage, daß Christus ein Diener der Beschneidung geworden ist um der Wahrheit Gottes willen, um die Verheissungen der Väter zu bestätigen,9 damit die Nationen aber Gott verherrlichen möchten um der Begnadigung willen, wie geschrieben steht: `Darum werde ich dich bekennen unter den Nationen und deinem Namen lobsingen.10 Und wieder sagt er: `Seid fröhlich, ihr Nationen, mit seinem Volk!11 Und wieder: `Lobt den Herrn, alle Nationen, und alle Völker sollen ihn preisen!12 Und wieder sagt Jesaja: `Es wird sein die Wurzel Jesses, und der da aufsteht, über die Nationen zu herrschen - auf den werden die Nationen hoffen.13 Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und allem Frieden im Glauben, damit ihr überreich seiet in der Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes!14 Ich bin aber, meine Brüder, auch selbst im Blick auf euch überzeugt, daß auch ihr selbst voll Güte seid, erfüllt mit aller Erkenntnis, fähig, auch einander zu ermahnen.
Es ist die Wahrheit und das Wissen über die Wahrheit, die uns die Befugnis geben, uns einander zu korrigieren, zu ermutigen, zu belehren und zu erbauen. Das wird in Liebe getan, denn Liebe folgt der Wahrheit.
15 Ich habe aber zum Teil euch etwas kühn geschrieben, um euch zu erinnern wegen der mir von Gott verliehenen Gnade,16 ein Diener Christi Jesu zu sein für die Nationen, der priesterlich am Evangelium Gottes dient, damit das Opfer der Nationen angenehm werde, geheiligt durch den Heiligen Geist.17 Ich habe also in Christus Jesus etwas zum Rühmen in den Dingen vor Gott.18 Denn ich werde nicht wagen, etwas von dem zu reden, was Christus nicht durch mich gewirkt hat zum Gehorsam der Nationen durch Wort und Werk,19 in der Kraft der Zeichen und Wunder, in der Kraft des Geistes, so daß ich von Jerusalem und ringsumher bis nach Illyrien das Evangelium des Christus völlig verkündigt habe.20 So aber setze ich meine Ehre darein, das Evangelium zu predigen, nicht da, wo Christus genannt worden ist, damit ich nicht auf eines anderen Grund baue;21 sondern wie geschrieben steht: Denen nicht von ihm verkündigt wurde, die sollen sehen, und die nicht gehört haben, sollen verstehen.
Das ist unser Auftrag. Wir sollen nicht auf der Grundlage eines anderen Menschen aufbauen. Die Menschen, die bereits das Wort Gottes gehört haben, brauchen uns nicht. Unser Auftrag ist, zu den Menschen zu gehen und zu predigen, die das Wort noch nicht gehört haben. Der Zweck des Glaubens und der Ruf ist, den anderen zu helfen und das Wort Gottes zu predigen, jeder nach seinen Möglichkeiten. Dies wird durch die Bekanntmachung des  Wortes der Wahrheit getan.
2.Korinther 4.2 2sondern wir haben den geheimen Dingen, deren man sich schämen muß, entsagt und wandeln nicht in Arglist, noch verfälschen wir das Wort Gottes, sondern durch die Offenbarung der Wahrheit empfehlen wir uns jedem Gewissen der Menschen vor Gott.
Dies war in letzter Zeit sehr offensichtlich. Zum Beispiel wie das Wort Gottes betrügerisch behandelt wurde, von Menschen die vorgaben, Priester Gottes zu sein, sodass die Sitzzahlen bleiben und die Menschen nicht mit ihrem Glauben konfrontiert werden. Ein Pfarrer sagte seiner Gemeinde, dass er sonntags zu einem andere Kirchentreffen müsste, und sie machen könnten, was sie wollten. Die Strafe dafür ist, dass man auf dem rechten Auge blind wird und unser rechter Arm verdorrt (Sacharja 11; 17). Viellicht wird der Herr ihm gnädig sein – Vater vergib ihm, denn er weiss nicht, was er tut. Das ist alles, was wir sagen können. Wir beten, damit er von seiner Strafe verschont wird.
2. Korinther 6; 3-12 3Und wir geben in keiner Sache irgendeinen Anstoß, damit der Dienst nicht verlästert werde, 4sondern in allem empfehlen wir uns als Gottes Diener, in vielem Ausharren, in Drangsalen, in Nöten, in Ängsten,5 in Schlägen, in Gefängnissen, in Tumulten, in Mühen, in Wachen, in Fasten;6 in Reinheit, in Erkenntnis, in Langmut, in Güte, im Heiligen Geist, in ungeheuchelter Liebe;7 im Reden der Wahrheit, in der Kraft Gottes; mit den Waffen der Gerechtigkeit zur Rechten und zur Linken;8 mit Ehre und Unehre, mit böser und guter Nachrede, als Verführer und Wahrhaftige;9 als Unbekannte und Wohlbekannte; als Sterbende, und siehe, wir leben; als Gezüchtigte und [doch] nicht getötet;10 als Traurige, aber allezeit uns freuend; als Arme, aber viele reich machend; als nichts habend und [doch] alles besitzend. 11Unser Mund hat sich euch gegenüber aufgetan, ihr Korinther; unser Herz ist weit geworden.12 Ihr seid nicht beengt in uns, sondern ihr seid beengt in euren [eigenen] Herzen.
Der Plan ist, dass eine ganze Struktur von Dingen beim Predigen des Wortes entwickelt wird. Das Wort der Wahrheit ist ein zentraler Aspekt in diesem Prozess.
2.Korinther 7; 14 14Denn wenn ich ihm etwas Rühmendes über euch gesagt habe, so bin ich nicht zuschanden geworden; sondern wie wir alles in Wahrheit zu euch geredet haben, so ist auch unser Rühmen vor Titus Wahrheit geworden;
Also war sogar die Arbeit von Paulus, in diesem Ausdruck des Rühmens, auf der Wahrheit basiert. Die ganze Struktur bestand aus Wahrheit.
2.Korinther 11;10 10[So gewiß] die Wahrheit Christi in mir ist, wird dieses Rühmen für mich in den Gegenden von Achaja nicht verstummen!
Er rühmte die Kirchen und nicht sich selbst. Die Wahrheit muss richtig gegliedert werden.
2.Timotheus 2;15-25 15Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung zu stellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit in gerader Richtung schneidet.16 Die unheiligen, leeren Geschwätze aber vermeide; denn sie werden zu weiterer Gottlosigkeit fortschreiten, 17und ihr Wort wird um sich fressen wie Krebs. Dazu gehören Hymenäus und Philetus,18 die von der Wahrheit abgeirrt sind, indem sie sagen, daß die Auferstehung schon geschehen sei …
Ein Theologe der Sieben-Tags-Adventisten veröffentlichte diese Irrlehre in einem Buch über die Festtage. Er sagte, dass das Schwingopfer in einem Bündel war, weil die Menschen, die aus dem Grab kamen und bei Christi Tod wiederauferstanden, alle mit Jesus in den Himmel gekommen sind. Diese Sicht ist, dass die erste Auferstehung bereits dort stattgefunden hat. Das war nicht die erste Auferstehung, sie wird erst noch kommen.
… und den Glauben mancher zerstören. 19 Doch der feste Grund Gottes steht und hat dieses Siegel: Der Herr kennt, die sein sind; und: Jeder, der den Namen des Herrn nennt, stehe ab von der Ungerechtigkeit!20 In einem großen Haus aber sind nicht allein goldene und silberne Gefäße, sondern auch hölzerne und irdene, und die einen zur Ehre, die anderen aber zur Unehre.
In der Kirche haben alle von uns verschiedene Aufgaben - einige mehr zur Ehre, andere mehr zur Unehre. Damit ist gemeint, manche haben eher die Aufgabe eines Dienstboten oder Knechtes.
21Wenn nun jemand sich von diesen reinigt, wird er ein Gefäß zur Ehre sein, geheiligt, nützlich dem Hausherrn, zu jedem guten Werk bereitet.
Jeder von uns hat eine Mischung von Wahrheit und Sünde und wegen der Sünde müssen wir uns reinigen – damit wir Gefäße zur Ehre werden.
22Die jugendlichen Lüste aber fliehe, strebe aber nach Gerechtigkeit, Glauben, Liebe, Frieden mit denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen.23 Aber die törichten und ungereimten Streitfragen weise ab, da du weißt, daß sie Streitigkeiten erzeugen.
Das ist das eigentliche Problem, weil es Ungelehrtheit ist, d.h. fehlendes Wissen, das zu Unfrieden führt.
24Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern gegen alle milde sein, lehrfähig, duldsam,25 und die Widersacher in Sanftmut zurechtweisen, ob ihnen Gott nicht etwa Buße gebe zur Erkenntnis der Wahrheit
Reue ist, die Wahrheit anzuerkennen und dann mit ihr zu arbeiten
2.Timotheus 3; 7-8 7 immer lernen und niemals zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können - 8 Auf die Weise aber wie Jannes und Jambres Mose widerstanden, so widerstehen auch sie der Wahrheit, Menschen, verdorben in der Gesinnung, im Blick auf den Glauben unbewährt.
Jeder, der der Wahrheit widersteht, ist so schlimm wie Jannes und Jambres. Das waren die beiden Magier, die neben dem ägyptischen Pharao standen und deren Schlangen von Moses Schlange gefressen wurden. Das ist die Ebene, auf die Gott und das Wort diejenigen Menschen stellen, die der Wahrheit im Glauben widerstehen.
2.Korinther 13, 1-14 1 Zum dritten Mal komme ich jetzt zu euch: durch zweier oder dreier Zeugen Mund wird jede Sache festgestellt werden.2 Ich habe es im voraus gesagt und sage es im voraus, wie das zweite Mal anwesend, so auch jetzt abwesend, denen, die zuvor gesündigt haben, und allen übrigen, daß, wenn ich wiederkomme, ich nicht schonen werde.
Paulus war am Ende mit seiner Geduld gegenüber der Kirche in Korinth, weil sie voller Sünde war. Gott reagiert langsam und er zerstört nicht einfach Kirchen und Menschen, aber die Leuchter werden wegen Sünde entfernt.
3 Denn ihr fordert ja einen Beweis dafür, daß Christus in mir redet, der gegen euch nicht schwach ist, sondern mächtig unter euch;4 denn er wurde zwar aus Schwachheit gekreuzigt, aber er lebt aus Gottes Kraft; denn auch wir sind schwach in ihm, aber wir werden mit ihm leben aus Gottes Kraft euch gegenüber.
Christus lebte durch die Kraft Gottes, denn nur Gott ist unsterblich. Das ist wichtig.
5 Prüft euch, ob ihr im Glauben seid, untersucht euch! Oder erkennt ihr euch selbst nicht, daß Jesus Christus in euch ist? Es sei denn, daß ihr etwa unbewährt seid.6 Ich hoffe jedoch, daß ihr erkennen werdet, daß wir nicht unbewährt sind.7 Wir beten aber zu Gott, daß ihr nichts Böses tun möget; nicht damit wir bewährt erscheinen, sondern damit ihr das Gute sucht, wir aber wie Unbewährte sind.8 Denn wir vermögen nichts gegen die Wahrheit, sondern [nur] für die Wahrheit.
Wir können nichts gegen die Wahrheit Gottes tun. Gottes Wort kommt nicht leer zurück. Wir können nur für die Wahrheit arbeiten.
9 Denn wir freuen uns, wenn wir schwach sind, ihr aber mächtig seid; um dieses beten wir auch, um eure Vervollkommnung.10 Deswegen schreibe ich dieses abwesend, damit ich anwesend nicht Strenge anwenden muß nach der Vollmacht, die der Herr mir gegeben hat zur Erbauung und nicht zur Zerstörung.
Die Kraft, die Paulus gegeben wurde, war für die Belehrung und den Aufbau der Kirche in Wahrheit.
11 Im übrigen, Brüder, freut euch, laßt euch zurechtbringen, laßt euch ermuntern, seid eines Sinnes, haltet Frieden, und der Gott der Liebe und des Friedens wird mit euch sein.12 Grüßt einander mit heiligem Kuß. Es grüßen euch alle Heiligen.13 Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!
Wenn es uns nicht wichtig ist, was die Wahrheit ist, so gehören wir nicht zu den Erwählten
Epheser 4; 17-32 
17 Dies nun sage und bezeuge ich im Herrn, daß ihr nicht mehr wandeln sollt, wie auch die Nationen wandeln, in Nichtigkeit ihres Sinnes;18 sie sind verfinstert am Verstand, fremd dem Leben Gottes wegen der Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung ihres Herzens; 19 und da sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung hingegeben, im Ausüben jeder Unreinheit mit Gier. 20 Ihr aber habt den Christus nicht so kennengelernt,21wenn ihr ihn wirklich gehört und durch ihn gelehrt worden seid, wie die Wahrheit in Jesus ist:22 daß ihr, was den früheren Lebenswandel angeht, den alten Menschen abgelegt habt, der sich durch die betrügerischen Begierden zugrunde richtet,23 dagegen erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung24 und den neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und Heiligkeit. 25 Deshalb legt die Lüge ab und `redet Wahrheit, ein jeder mit seinem Nächsten, denn wir sind untereinander Glieder.26 Zürnet, und sündigt [dabei] nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, 27und gebt dem Teufel keinen Raum.28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe sich vielmehr und wirke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen [etwas] mitzugeben habe.29 Kein faules Wort komme aus eurem Mund, sondern nur eins, das gut ist zur notwendigen Erbauung, damit es den Hörenden Gnade gebe.30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt worden seid auf den Tag der Erlösung hin.
Der heilige Geist ist ein anderes Siegel Gottes. So werden die 144.000 versiegelt – als diejenigen, die den heiligen Geist in der Wahrheit wachsend haben.
31 Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan, samt aller Bosheit.
Also gibt es eine Wahrheit, die mit Böswilligkeit vorgebracht werden kann – sie ist nicht in Liebe und damit ist sie Sünde.
32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott in Christus euch vergeben hat.
Die Wahrheit ist aus Liebe und Güte und imitiert Gott.
Epheser 5; 1-2 1 Seid nun Nachahmer Gottes als geliebte Kinder!2 Und wandelt in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und sich selbst für uns hingegeben hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden Wohlgeruch.
Dieses Angebot und die Nachahmung Gottes funktionieren mit der Wahrheit. Die Anforderungen an die Erwählten werden in Epheser 5 erklärt.
Epheser 5; 3-33 3 Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt;4 auch Unanständigkeit und albernes Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen aber Danksagung.5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem Reich Christi und Gottes.6 Niemand verführe euch mit leeren Worten! Denn dieser Dinge wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des Ungehorsams.7 Seid also nicht ihre Mitgenossen!8 Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts9 - denn die Frucht des Lichts [besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit -,10 indem ihr prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist.11 Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, sondern stellt sie vielmehr bloß;12 denn was heimlich von ihnen geschieht, ist selbst zu sagen schändlich.13 Alles aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs Licht offenbar;14 denn alles, was offenbar wird, ist Licht. Deshalb heißt es: `Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, und der Christus wird dir leuchten!15 Seht nun genau zu, wie ihr wandelt, nicht als Unweise, sondern als Weise.16 Kauft die gelegene Zeit aus, denn die Tage sind böse.17 Darum seid nicht töricht, sondern versteht, was der Wille des Herrn ist.18 Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern werdet voll Geist,19 indem ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und spielt.20 Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen unseres Herrn Jesus Christus!21 Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi,22 die Frauen den eigenen Männern als dem Herrn!23 Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das Haupt der Gemeinde ist, er als des Leibes Heiland.24 Wie nun die Gemeinde sich dem Christus unterordnet, so auch die Frauen den Männern in allem.25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat,26 um sie zu heiligen, [sie] reinigend durch das Wasserbad im Wort,27 damit er die Gemeinde sich selbst verherrlicht darstellte, die nicht Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern daß sie heilig und tadellos sei.28 So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst.29 Denn niemand hat jemals sein eigenes Fleisch gehaßt, sondern er nährt und pflegt es, wie auch der Christus die Gemeinde.30 Denn wir sind Glieder seines Leibes.31 Deswegen wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und die zwei werden ein Fleisch sein.32 Dieses Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf Christus und die Gemeinde.33 Jedenfalls auch ihr - jeder von euch liebe seine Frau so wie sich selbst; die Frau aber, daß sie Ehrfurcht vor dem Mann habe.
Die gesamte Ausleuchtung der Auserwählten ist auf Wahrheit gegründet und in Liebe ausgeführt. Die Früchte des Geistes, die zu dieser Situation als einer Kirche, einer Familie oder Gruppe führen, kommen durch Güte, Rechtschaffenheit und Wahrheit. Ohne die Wahrheit ist keine dieser anderen Dinge möglich.
Von Epheser 6; 1-10 gehen wir über zu der Vorschrift, dass Kinder ihren Eltern gehorchen sollen und dass Sklaven ihren Herren gehorchen sollen. Das sind die Beziehungen in Gruppen und Familien. Alle diese Beziehungen sind bestimmt für die Wahrheit und von ihr abhängig. In Epheser 6; 10-20 geht es um die Rüstung Gottes.
Epheser 6, 10-20 10 Schließlich: Werdet stark im Herrn und in der Macht seiner Stärke!11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen des Teufels bestehen könnt.12 Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.
Wie viel wahrer ist dies in den letzten Jahrzehnten geworden, als je zuvor in der Geschichte der Menschen? Wir könnten sagen, dass die zwei Weltkriege schlimmer waren, einfach weil die Kriege eingetreten sind. Die geistige Boshaftigkeit war vor den beiden Kriegen nie so groß, wie sie zur Zeit auf unserem Planeten vorherrscht. Wie viel größer wird der kommende Krieg sein?
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, stehen könnt.14 So steht nun, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit
Das Unterkleid der Rüstung Gottes ist die Wahrheit, also gibt es nichts, was wir vorher anziehen müssen. Alles ist von der Wahrheit untermauert.
15 und beschuht an den Füßen mit der Bereitschaft [zur Verkündigung] des Evangeliums des Friedens.16 Bei alledem ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt.17 Nehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist Gottes Wort.
Wenn wir also die Wahrheit anziehen, so haben wir die Möglichkeit, das Schwert des Wortes Gottes zu benutzen. Der Geist ist ein Schwert und das Wort Gottes. Mit dem heiligen Geist können wir das Wort Gottes als eine Waffe gegen das Übel verwenden. Also ist die Wahrheit zentral im Glauben. Keine Lüge ist Teil der Wahrheit. (1. Johannes 2; 21)
18 Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im Geist, und wachet hierzu in allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen19 [und] auch für mich, damit mir Rede verliehen werde, wenn ich den Mund auftue, mit Freimütigkeit das Geheimnis des Evangeliums bekanntzumachen20 - für das ich ein Gesandter in Ketten bin -, damit ich in ihm freimütig rede, wie ich reden soll.
Sobald wir erwählt sind, können wir nicht mehr von der Wahrheit abfallen.
Hebräer 10; 26-39 26 Denn wenn wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, bleibt kein Schlachtopfer für Sünden mehr übrig,27 sondern ein furchtbares Erwarten des Gerichts und der Eifer eines Feuers, das die Widersacher verzehren wird.28 Hat jemand das Gesetz Moses verworfen, stirbt er ohne Barmherzigkeit auf zwei oder drei Zeugen hin. 29Wieviel schlimmere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das er geheiligt wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?30 Denn wir kennen den, der gesagt hat: `Mein ist die Rache, ich will vergelten; und wiederum: `Der Herr wird sein Volk richten.31 Es ist furchtbar, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen! 32 Gedenkt aber der früheren Tage, in denen ihr, nachdem ihr erleuchtet worden wart, viel Leidenskampf erduldet habt,33 als ihr teils durch Schmähungen und Drangsale zur Schau gestellt und teils Gefährten derer wurdet, denen es so erging.34 Denn ihr habt sowohl mit den Gefangenen gelitten als auch den Raub eurer Güter mit Freuden aufgenommen, da ihr wißt, daß ihr für euch selbst einen besseren und bleibenden Besitz habt.35 Werft nun eure Zuversicht nicht weg, die eine große Belohnung hat.36 Denn Ausharren habt ihr nötig, damit ihr, nachdem ihr den Willen Gottes getan habt, die Verheißung davontragt.37 Denn noch eine ganz kleine Weile, [und] der Kommende wird kommen und nicht säumen.38`Mein Gerechter aber wird aus Glauben leben; und: `Wenn er sich zurückzieht, wird meine Seele kein Wohlgefallen an ihm haben.39 Wir aber sind nicht von denen, die zurückweichen zum Verderben, sondern von denen, die da glauben zur Errettung der Seele.
Das ganze Prinzip basiert auf der Wahrheit und dem Wort Gottes. Das Leitmotiv von Johannes ist, sich gegenseitig zu ermutigen. Der zweite und dritte Johannesbrief handeln von der Wahrheit.
2.Johannes 1;1-3 1 Der Älteste der auserwählten Herrin und ihren Kindern, die ich liebe in [der] Wahrheit; und nicht ich allein, sondern auch alle, die die Wahrheit erkannt haben,2 um der Wahrheit willen, die in uns bleibt und mit uns sein wird in Ewigkeit.3 Mit uns wird sein Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Gott, dem Vater, und von Jesus Christus, dem Sohn des Vaters, in Wahrheit und Liebe.
Johannes schreibt von der Wahrheit und wenn wir den Anfang des dritten Briefes lesen, so finden wir das gleiche wieder.
3.Johannes  1Der Älteste an Gajus, den Lieben, den ich lieb habe in der Wahrheit.
Wir sehen, dass der ganze Gedanke von Johannes von der Liebe handelt.
2.Johannes 1;4-11 4 Ich habe mich sehr gefreut, daß ich von deinen Kindern [einige] gefunden habe, die in der Wahrheit wandeln, wie wir von dem Vater ein Gebot empfangen haben.5 Und nun bitte ich dich, Herrin, - nicht als schriebe ich dir ein neues Gebot, sondern das, welches wir von Anfang an gehabt haben - daß wir einander lieben.6 Und dies ist die Liebe, daß wir nach seinen Geboten wandeln. Dies ist das Gebot, wie ihr es von Anfang an gehört habt, daß ihr darin wandeln sollt.7 Denn viele Verführer sind in die Welt hinausgegangen, die nicht Jesus Christus, im Fleisch gekommen, bekennen; dies ist der Verführer und der Antichrist.8 Seht auf euch selbst, damit ihr nicht verliert, was wir erarbeitet haben, sondern vollen Lohn empfangt. 9Jeder, der weitergeht und nicht in der Lehre des Christus bleibt, hat Gott nicht; wer in der Lehre bleibt, der hat sowohl den Vater als auch den Sohn.10 Wenn jemand zu euch kommt und diese Lehre nicht bringt, so nehmt ihn nicht ins Haus auf und grüßt ihn nicht!11 Denn wer ihn grüßt, nimmt teil an seinen bösen Werken.
Dieser Gedanke sagt, dass Christus kam und starb, und es gab keinen Teil an ihm, der nicht starb.  Es setzt sich fort in 3. Joh. 2-12 
3.Johannes 1; 2-12 2 Geliebter, ich wünsche, daß es dir in allem wohlgeht und du gesund bist, wie es deiner Seele wohlgeht.3 Denn ich habe mich sehr gefreut, als Brüder kamen und für deine Wahrheit Zeugnis gaben, wie du in [der] Wahrheit wandelst.4 Eine größere Freude habe ich nicht als dies, daß ich höre, daß meine Kinder in der Wahrheit wandeln.5 Geliebter, treu tust du, was du an den Brüdern, und zwar an Fremden, getan hast6 - sie haben vor der Gemeinde von deiner Liebe Zeugnis gegeben -, und du wirst wohltun, wenn du sie zur Reise ausstattest, wie es Gottes würdig ist.7 Denn für den Namen sind sie hinausgegangen, und sie nehmen nichts von den Heiden.8 Wir nun sind schuldig, solche aufzunehmen, damit wir Mitarbeiter der Wahrheit werden.9 Ich habe der Gemeinde etwas geschrieben, aber Diotrephes, der gern unter ihnen der Erste sein will, nimmt uns nicht an.10 Deshalb, wenn ich komme, will ich seine Werke in Erinnerung bringen, die er tut, indem er mit bösen Worten gegen uns schwatzt; und sich hiermit nicht begnügend, nimmt er selbst die Brüder nicht an und wehrt auch denen, die es wollen, und stößt sie aus der Gemeinde.11 Geliebter, ahme nicht das Böse nach, sondern das Gute. Wer Gutes tut, ist aus Gott; wer Böses tut, hat Gott nicht gesehen.12 Dem Demetrius ist Zeugnis gegeben worden von allen und von der Wahrheit selbst; aber auch wir geben Zeugnis, und du weißt, daß unser Zeugnis wahr ist.
Johannes Vorstellung der Wahrheit zieht sich durch alle seine Schriften. Wahrheit ist ein zentraler Punkt im Glauben. Das falsche System bezüglich Christus ist das des Antichristen und der Lügen. Dort, wo die Wahrheit manipuliert wird, umarmen wir die Falschheit. Deswegen ist es im Glauben nicht akzeptabel, die Wahrheit im biblischen Sinne zu ignorieren und zu sagen, dass sie nicht relevant ist. Damit umarmen wir nicht die Wahrheit. Die Wahrheit Gottes ist von den Erwählten im Heiligen Geist richtig gegliedert. Wir müssen uns mit diesem Prozess auseinandersetzen. Selektive Wahrheit bedeutet ignorieren der Wahrheit, wenn wir beispielsweise nur die Wahrheiten nehmen, die wir hören und glauben wollen. Genauso kümmert sich selektive Wahrheit nicht um die Glaubenslehre Gottes. Selektive Wahrheit kümmert sich nicht um den Sabbat, die Festtage oder an welchem Tag wir den Sabbat halten sollen. Selektive Wahrheit kümmert sich nicht darum, ob wir den Neumond halten oder ob wir den Zehnten geben. Es gibt Leute, die nicht den Zehnten geben. Der Zehnte bedeutet Buße und das Hinwenden zu Gott in Wahrheit. Die Leute scheinen zu denken, sie hätten in diesem Sinne eine Wahl – erneut selektive Wahrheit. (siehe das Papier  Zehnten (Nr. 161)).
Die ganze Wahrheit der Bibel erfordert Handlung in Taten und Gottesdienst Wenn wir dem Herrn unsere Wege anvertrauen, so führt er unsere Gedanken (Sprüche 16;3), nicht andersherum. Wenn wir das Wissen über bestimmte Dinge bekommen, so arbeiten wir daran. Dann werden unsere Wege gefestigt und unsere Gedanken werden in einem besseren Verständnis dessen, was wir tun, geführt.
Das Üble ist eine Funktion der Lüge und Täuschung, denn es versucht, das Wort Gottes zu entreißen. Es ist nicht länger Wahrheit. Unsere Aufgabe und Pflicht ist es, die Wahrheit Gottes zu predigen, in ihr zu arbeiten und den Gottesdienst im Geist und in der Wahrheit durch den heiligen Geist zu führen.
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